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Dag s))talmeermrbcrm«z pro 1507,

Jn parlamentavijden Kreijen verlautet, wie jdjon
gemeldet, daf dag Parinebudget fiitr bad Jahr 1907
gegenitber  dem BVorjahr eine Steigerung um  vund
14 MWillionen Kronen aufiveifen wird.

Big jum Jahre 1904 belief fidy bdaz Wariue-
budget auf rund 511/, Willionen Sronen. Davon
entfielen 423/, Willionen Kronen auf dag Lrdinarimm
und BY, Willionen auf dad Extraordinarvinm. AIS der
Darine fiir bie Jabre 1904 bid 1907 ein  anper-
orbentlidjer Ritftungatredit vou 121 Vhillionen Kronen
bewilligt worden war, wurde bdie Hefundierung bder
Auzgaben in Vorjdlag gebradyt. Taburd) find eigent-
lid) dem NRefiort alle Bubdgetpoften des wormalen Er-
forbernifjed entjogen worben, bie fjouft fiir die Jn-
flandhaltung und ben Augbau dbed idyvimmenden Flotten:
material8 dienten. Die normalen Pojten fiir diefen
Bwed waren in allen WMavinevoranjdyligen vor bdem
T Jahre 1904 im Titel 6 ded Lrbinariumg und  bed
Grtraorbinariumd enthalten. Der erftere war mit
15Y/,, ber leptere mit 61, WMillionen Kronen botiert.
N3 man der Warine im Jahre 1904 fitr auper-
prbentlidie Wusgaben rund 45 Millionen Rromen, im
Jahre 1905 etwa 31 uud im Jahre 1906 zirta 26
Willionen RKronen aud dem eimmaligen Rijtungs-
frebite puwied, fiirate man gleidhzeitig  dad  nvrmale
Budget wm  die  jogenannten Rejundierungstoiten,
udmiid) wm 1561/, +61, Willioven Kronen, zujamumen
atjo um 213/, Millionen Kronen, de frither dev Titel
G enthalten Datte. Dadurd) ging bad Warinebudget
vom Jahre 1904 an von urfpringlid) 517/, Millionen
Sronen  anf  jifa 291, MWMillionen Kronen uriid.
Juuethalb der drei Jahre 1904 bid 1906 Ditte bdie
Martne, wenn fein auperorbentlidher Niijtungstredit
bewilligt worben wdre, alljahrlidy 511, ujammen
alfo 153%, Willionen Sronen Fugewiefen erbalten.
Nad) dem  befdylofjenen Wobud betam fie breinmal
20, aljo 87/, Willionen Kronen ald (aufendes
Yudget wnd 102 illonen Krowen ald auBerordent-
figen Rredbit. Die Erhdhung betrug aljo wdhrend der
brei Jahre gegeniiber dem fritheren mnormalen Staude
unr 313/, Dillionen Kronen, dafiir aber muBte die
Wearine die Refunbierungen in Kauf nehmen.

= Jlr 3897 =

&8 ergab fid) bald, dap biejes Syjtem nidyt haltbar
fet, und die Hefuubierungen wurden daher Heuer fallen
gelaffen. Tas vou den Delegationen im Somumer be-
willigte Warineerjordernis pro 1906 wurbe den wak-
ren Berhdltniffen entipredjend aufgedbaut, fiel aber taum
wefent(id) giinjtiger aug, weil bie Juwendungen aug
bent auBerovdentlidhen Ritftungstredit in das Bubdget
eingevediuet wurden. Der BVoranidyfag der Warine fiir
das Jahr 1906 jepte fid) ufamuen ang einem Ordi-
norium von 296 Millionen Kronen, cinem Ertraor-
dinavinm von 129 Williowen Kronen und einer auf
dem Riiftungdtredit beruhenden Summe vou 263 WMil-
(ionen Krouen, aujamnien aljo 561 MWillionen Kronen.
Diefe Siffern waven mur um  etwa 5 Dillionen Kro-
nen hoher ale jene, welde die Normalbudgetd vor dem
Jahre 1904 aufwiefen. Gedrangt durd) das Wadyshun
der fremden Flotten und durd) die Riicklidt auj die
Stanbedrequlietungen und  Gebiihrenbegiinftigungen
legte die Wlarinefeitung dem WMinijterrat vor Ffurzem
et Praliminare vor, dad fid) auf 641, Willionen
Rronen belief und fiir die nddyjten Jahre ein Sefamt-
budget von etwa 78 bis 79 Willionen Kronen in
Ausfidt nafhm. Auperdem wurbe fiir dag Jahr 1907
die Flitfligmadyung eines NRefted von 19 Willionen
Kronen and dem Ritftungstredit gefordert. Dieje Vor-
fdildge wurden jedod) nidit angenommen, joudern bdie
Warineleitung aujgefordert, ifhr Préliminare fiir das
Jabr 1907 derart ju vebugieren, dof fid) unter Eine
{dylug deg Reitfreditd vou 19 WMilliouen Kronen gegen-
iiber dem  Jabre 1906 uur eine Steigerung von 14
Pirllionen KNronen ergebe.

Der Voranjdylag fitr das Jahr 1907 wurde in-
folgedeffen in nadjjtehender Art abgednbert:
Ordinarium 428 Pl K. (+ 132 Dl ®)
Ertra-Orbinarum 254, ., (+ 126,

3u101nmen 4534 WhlL s (F 1436 Ml R)

Lieje Summe ijt wod) tmmer wm 6 Willionen
RKronen gevinger ald die auf Grund der uormalen
Budgetds vor dem Jahre 1904 der Warine jur Ver-
fiigung geftellten Veittel. AnuBerbem erhdlt die Viarine
nod) anger Dden Reft von 19 Wiillionen Kronen, fo

daB ihr pro 1907 6435 Millionen Kronen jur BVer-
filgung ftehen. Der urjpriinglide Entwurf des Voran-
Ydylaged der Wiarine ift daher wm 19 WMillionen Rro:
nen hoher gewejen alg ifr jept jugebilligt rwird. Jm.

merhin wiicbe diefes Praliminare dber Warine geftatten,
denn BVau der von ihr ald dringlid) bejeidyueten dret
newen Turmidladitidjiffe au beginuen. Da aber bdie
Bautojten fitr jeded diefer mit ungefihr 15.000 Lou-
nen Peplacenment entworfenen Sdladtidiffe 38 Wil-
lionen $tromen betragen, fjo wiirbe bie pro 1907 be-
willigte Baurate von 14!/, MWillionen Kronen bdie
Fertigitelung diejer Schladitidiffdivifion erft innerhald
fedy3 Baujahren ermdylichen. Witrbe dad urjpriinglidhe
Marinepraluninave genehmigt worben fein, Hatte ber
Ausbau der nenen Shladitdivifion in ldngftend bdrei
Jufren, affo bid3 Ende 1909 erfolgen fonuen. Die
vorgenommiene Einvedynung der 19 WMillionen Kronen -
ded Niiftungdfredites in bdie Dotierung fiir dad Jahr
1907 ftellt fidj nur al eine budgettedynijde Berfiigung
dar, nadypem iiber bie Bauvaten bereitd in vorhinein
digponiert werden mufte. Jm Jahre 1906 entfielen
von ben 263 Willionen Kronen ded Ertrafreditd auf
die Jnitandhaltung uud Vollendung bereitd bewilligter
Sdjiffe 7 Wiillionen Kronen, auf Unterfeeboote 1 Wil-
fion Kronen, auf Gejdhiipe und WMunition bereitd be-
willigter Sdyiffe 75 Willionen Kronen, auf Hafen-
bauten 2 MWMiflionen Kronen. In analoger Beife werden
nod) bdie reftlichen 19 Millionen Rronen im Jahre
1907 pro Rate aufgeteilt werben. Dabei ift aber zu
bemerten, bap {pejiel bdie Torpebobootdbauten nod)
lange im Ridjtande bleiben bdiirften, da die auf Un-
garn entfallenbe Rieferungdquote vor(duftg nidyt eiu-
gefithrt werden fann, dba die Reiftungdfabhigleit der Fa-
briten feine entfpredjende ift: Lie mit 453 Willioneu
Rrouen  begifferten Bubgetjuninien pro 18907 rwerden
bie Marine biof in Stand fegen, ein neued Sdlad-
ihiff auj Stapel u legen. Die erfte Bauvate hiefiir
ift mit ctwa 30 Prozent der Baujumme einzuitellen
und auperdem jene Standed- und Fulagenregulierungen
purdyzufiihren, die burdy bie Dienjtavancementd uud
Tenerungdverhiltnifje und ben naturgemagen Entiwid-
lung3gang der Flotte bedbingt fiud. AnuBervem foll die
Lerpflegung der Veannidjaft am Lande fonform bder
Ausdfpetfung am Bord nad) cinem wirtidjaftliden Sy-
fteme erfolgen und obne echeblidye MWehrfojteis eine ra-
tionelle Erudfrung der tajernierten Letadjementd erzielt
werben.

Seuilleton.
Radydrnd verboten.

Meine Witnjdyelrute.

Won Juljin.
Jd bin Beamter, BVater von fiinf Kinderu gemiidy-
ten Gejdyledytes, habe ein unansdtommlidyesd Einfonmen,

lebe wie alle Winderbemittelten iiber meine Ber-
hiltniffe, bin fo unzufrieben wie ein Sogialdemotrat,
unb habe midy bid jept in meiner freien Jeit haupt-
fadlid) mit dem Bauen von Luitididfjern befafit. Jn
biefe Sdjldffer bequartierte id) meine Familie und bot
ihr im Geifte dad behaglidyite Wobhlleben, dad man fid)
benfen fann. Wenn danun imumer wieder mein Luft-
id)loB einftiirgt, fo bemddytigt fid) meiner eine tapen-
jammerlide Stimmung und id) modcyte die ganze Welt
in einem Rbabarber erbrinfen.

Da fam vor einigen Wodjen, 1wie ein Blip aud
heiterem %’3mme[, die freubige Nadyridht, da in
Werlin die Wiinjdjelrute -tadellod funttioniere, und trog-
bem id) im Beiden des grofen ,Stierd” ftand, be-
ftelite id) {dnurftradd eine folde Rute, die alle
Wiinjdye erfitllt. AMit einer Nadnahme von Viack
16:50 erhielt id) dbad Wunberjtiid, dbas allerdingd nidyt
vertrauengerwedend audfeh). Gin  girfa 15 Deter
langer Draht, an bdeffen einem Eubde ein Griff ange-
bradyt ift, ftellte bie Wiinjchelrute vor. Jn dem Pafet
lng ein Brief, in dem e’ hieh, dag am anberen Enbde
bed Drahted eine Springwurzel angubringen fei. Diefe
fei erbiltlid), wenn man bdas Neft eines Grinjpedyts
vernagle und unter dem Bawm wmit einem voten Tud)
bewafinet, {o lange wartet, bid der Gritnjpedit tomnte.
Diefer — wenn er fein MNeft verinagelt findet — dffnet
bieje3 mit bder Springwurzel, bdad rote Tud) aber
{dyredt ibn, und er [iBt die Springwurzel fallen. Die
Sadje ift Yehr einfad), dadhte i) mir, und ain folgen-

fiinfititndigem Sudjen jand idy endlid) un Wienerwald
etn Griinjpechtuejt. Iy tlettere auj bden vier Weter
hohen Bawwm, bei weldjer Gelegenhert id) mir einen
grogen Nif in die Poje zuzog, vernegelte dad Neit,
wobei id) mir mit dem Hammer einen  ftarfen Klaps
auf die Dand gab, und beim pevabtrayetn zog 1d) mir
einen langen ,Sdytefer” w die Pand. Etwad nipmutig
longte id) am Grdboden an, Dreitete dag rvote Tud
itber ueinen Ropf uud wartete. ady einer Stunbe
etiva fam der Perr Grinpedit nadyhanje und wollte
ing MNeft, su feinem nidjt geringen Erjtaunen aber
fond er ez vermagelt. MRit einer fieberhaften Yufregung
evwartete id) bas Perabfallen der Springmwurgel, und
ridhtig, im nadyften Angenblidjah id) etwad auf meinen am
Yobven [iegenden neuen Put fallen. Pajtig biidte id)
mid) und bemerlte ju meinem Entjegen, dap e feine
Springwurgel war. Dod) id) verzagte nidjt und dadyte,
bie Gejdyidite werde jdon troden und fid) bdamn weg-
biieften (ajjen. Jdy ftelte mid) aufd neue in Pofitur,
das rote Tudy iber meinen RKopf gefdlagen. Ploplid)
fithlte idy einen Stod, bdaf idy glaubte, bdireft in bdie
polle ju fahren. Entfept warf id dag Tud) vom
fopfe und vor mir fland ein leibhaftiger Stier, bder
wie wabhnfinnig feine gbmer in dag am Bobden liegende
Tudy bohrt. Iy, die Gefahr erfennend, frarelte jofort
wieder auf den Baum, wo id) eine gejd)lagene Stunbve
figen mufte, bi3 e3 dem Jodl gefiel, fid) zu entfernen.
Dody wer ftellt fid) meine Freude vor, al3 id) daun
unter bem Baume die beriilnte Springwurzel fand.
Sdynell befeftigte id) fie auf dber mitgenommen JRute, und
itoly wie ein Pfau madyte id) midy auf den Peinweg.

Jd modjte eine halbe Stunde maridyiert jein —
bie Wiinjdhelrute trug id) aujredpt, wie der Standarten-
trdager eined Beteranenvereined bdie Fahne — ald die
Wiinjdpelrute fid) pldglidy Dejtig zu  bewegen anfing.

pen Sountag ging id) auf die Springrourzeliagd. Nad)

Jd war auBer mir vor Unfregung unbd begann s
fudgen, aber auBer einem Schild mit bder Hufjdrift:
»@aijthof jum braunen Lowen* tonnte id) nidts ent-
dedfen. Durjtig war id) und jo trat id) in Ddie ein-
{adende Wirtsftube. I trant ein Kriigel Bier, bdie
Rute bewegte fid) wieber, id) trant ein jpwveited, die
Rute gab wieder ein Beidjen und {dhlielidy Hatte ich
3 auf fieben Mriigeln gebradjt, worauf i tauine(nd
nadyhaufe ging.

E3 war mittlerteile adt Uhr abendd geworbden,
afg i) mein Heim betrat. Weine liebe Frau empfing
mid) mit Borwiirfen und die Kinder briillten vor Freube.
AB idy ihr die WPitteilung madyte, dap id) im Befip
einer Wiindjelrute fei, tonnte i) e3 faft nidht mehr
aushalten. Jdy gebot Rube und jagte, dbap tir einige
Verjude madjen werben. Jd) begab mid) wmit der
gangen Familie yur Waffecleitung und fofort bewegte
jid) bie Wute fehr lebhaft. Allgemeiner Beifall (ofhute
meinen erften BWerjud), nmur mein Jiingfter frug:
. Bapa, was BHaft du bdenn entdeckt? Jd) fagte:
»Dummer Bub, id) hobe entbedt, baB hier Waffer in
ver Qeitung ijt, worauf mein Bub nidt mit Mnred)t
meinte, daB er bie3 ofune Wiinfdelvute aud) gerouft
habe. Sodann iibergab id) meiner ‘Iod)ter ein Zehu-
RSronen-Stiid mit dem Bemerfen, jie moge ed verfteden,
id) werdbe e mil ber s153»unit£)eltute fudjen.  Diedmal
funttionierte die Rute {dhlecht, denn wo idy mid) aud
binbegab, nirgends gab fie ein Seiden. Wie' id) fpdter
erfubr, hat meine Todjter dad Geldjtiid der Wama
gegeben, diefe iieder Hat Ddamit bie Fleijdredynung
bezablt, die Nute war alfo unjduldig.

Wir fepten und zu Tifde, um dad frugale Nad-
mahl eingunehmen. Mein Jiingfter jaB mneben nir.
PBloglid) begann die Wiinfdyelrute Bewegungen zu madyen
mit ber Direftion gegen meinen Bohn. Jd frug
diefen: ,Was Hajt du demn, Sdjani?“ ,Papa,* er-
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Jhubidyau.

BVudwwecis — gefallen!

Der heipe Wahlfampi um eine bliihende, bisher
dentide Stabdt ift gu Ende. Nad) mehridgigent Heigem,
i gleidyer Yrt wohl nod) nie dagewefenem Ringen find
bie Deutidhen mit 99 Stimmen unterlegen. Die grope
Spanmung, mit weldjer man bdie eingelnen Phajen desd
Wabhltampfes verfolgte, ot fid) nun auj in ein Sefiihl
der Webhmut und der Sorge. Tenun Budweid ijt das
Wufterbeiipiel bded nationalen Kampfes in Bobhuen,
in weldjem Sonne und Wind jo ungleid) verteilt find,
dak eine Stellung nady der anderen erft bedrohl wird
und endlid) gum Falle fommt. Paben die Tentidyen
in legter Beit dbag Wenjdhenmiglidyjte getan, die Stadt
su Balten, der BVorwurf, bdie qiinftige HBeit verfdumt
und verfdylafen zu Haben, faun ihuen nidyt abgenonimen
werden. Die abgejdilofjene Stimmengdahlung Hat fol-
genbed Ergebnid . Abgegeben wurden 3934 Stimmen;
Dievon entfielen auf bie Ddeutiden Stanbdidaten 1911
und jene der Tidjedyen 2010, Die Tidyedyen Hhaben
fomit mit einer Mehrheit von 99 Stimmen
ben Sieq davongetragen. Die Teutiden haben
gegen das Wehlrejultat Refurd angemelbdet.

Revue,

Der  Landmarfdiall von  Niederditerreid), Vrilat
Sdhmolt ift von jeiwem Ymte frantheitshalber
suriidgetreten.  Vorvaudjidhtlider Nadyfolger it Vring
Uloig ¥iedytenitein. — Dad Perrenhaud hat iiber
Anregung bded Fiirjten Fitvitenberg beidloffen,
bic Wahlveform unvevgiiglid) in Beratung n nehnen,
wm jede Verzdgerung ihrer Durdyfiihrung zu vermeiden.
— Jn ber am 12. d. ftattgefundenen Eroffuungfigung
ved froatijden Yandtaged fam ed zu einem von den
Unhdangern der Frantpartei provogierten Stanbdale, weil
ber Prdfident wegen einer angeblid)y der Partei ange-
tanen Beleidigung nidyt Abbitte leiften wollte. Die
Partei broht fiir den Fall, ald der Lanbdtagsprifident
die Abbitte nicht leiften follte, mit dem Generalftreit
und der Crywingung der Bertagung bdes Landtages.
Ter Sfandal war fo grof, daR bdie Sigung um elf
lhr vormittagd fufpendiert iwerben mupre. — Tie
linfajtehenden Parteien in  Dentidhland (Freifiunige
Loltapartei, Freifinnige Bereinigung und Deutidje
Boltgpartei) haben ein Binduis gejd)lofjen und wollen
ipren Einfluf geftend madjen, bdamit eine Befehdung
der eingelnen Parteien in Wort und Sdrift unter-
bletbe. &in Wint mit dem Faunpfahl fitr ung. —
Jm Kapland it ein ,Audftand” ausgebroden. Der
Aufftand foll von einem entfommenen Dieb injzeniert
worben fein. Dev Veweguug wird  feine Bedeutung
beigelegt. — Die Jafhrhundertfeier der dbeutidyen Tedynit
wurde am 11, d. in feierlid)fter Weije begangen. —
s ift jo gut wie fider, baf FIML Konrad von
Dopendorf Chef ded Generaljtabed werben wird.
8. Bed foll, wie die ,MN. F Pr.” zu inelden
weif, nidit gang freiwillig von jeinem Poften ge-
{dyieden, vielmehr von einer ihm feindidjafjtlid) gefinnten
Partet geftiirgt worden fein. — Die diterreidyifhe Re-
gierung foll gewillt fein, and) bie Bantgemeinjdaft
aufzuldfen, wenn Ungarn auf der Trennung der Joll-
gemeinidjaft nady 1917 befteht. — Das danijdye
RKonigépaar trifft am 19. b. in Berlin ein. — Die

widerte er, ,id) muf hinaudgehen . . . .* Die Wiinjdjel-
tute nahm idy mit ind Bett, und fie webdelte wmnter-
brodjen, bi3 id) da3 am Nadyttifd) ftehende Hlad Wafjer
entfernte.

Ded anderen Tages nabhm ich ovie Witnjdyelrute mit
ing Gefddft und ald mir mein Ehej in die Ndpe fam,
begaun die FRute wieder zu wedeln. Durd) die llebung
bin id) barauf gefommen, dag fie jehr ftart auf Wafjer
reagiere, und ridytig, mein Chef hatte einen Wafjertopf.

Alle Verjudje, etwad anderes ald Wafjer u
entdecfen, waren vergeblid), denn bie Rute reagierte
nidit.  Aergerlid) ging id) zumn Telephonamt und rief
Berlin auf, um Vnuft@ung ju echalten. 3 entjpann
fid) folgended Gefpridy:

Jd: Dier Water ! Bitt’ Sie, idy habe eine Wiinjdjels
tute gefaujt, bid jept aber habe id) nid)td at3 Whafjer
entdedt, wo ftedt der Fefhler?

Berliner: Fahren Sie dbamit nad) der Safara,
dort werden Sie ein brillanted Gefdhdit madpen.

Jd: Jd bin fein Afritaforider, id) will Hier Seld
entveden.

“Berliner: Wasd wollen Sie entdecen ?

Jd: Geld und Schatge.

Berliner: Hudgezeidnet, Sie modhten fiir dieje
Bwede eine Wiinjdjelrute ? Jdy vod), Sie Rindstopf,
Ste.  Wenn id) eine joldje Witnidyelrute hatte, wiirde
id) fie fiiv mid) jelbit behalten, Sie Heupferd, Sie!
Sdlug.

Wiitend ging id) nach Panfe, wo mid) meine Kinder,
jeded mit einem langen Wunjdyzettel, evwarteten. Boll
Jorn nahm id) die Witnjdjelvute, bldute die Kinber
purd) und ftedte fie dann in ben Ofen, bdie Rute
namlid.

Jd) aber baue nad) tvie vor Luftidlofjer.

Galzad) von Pallein abwirtd ift mit Taufenden von
toten Fijdhen bededt. Die Uriadje bder Fijdiende ijt
nod) unbefannt. Wahridyeinlid) ift dad Waffer durd)
pen AbJIuB einer Fabrif verfeudt wordben. — Der
beutidye Kaijer ift geftern ur Feier der Gruudjtein-
fegung ded mneuen deutjen Weujeums in Wiindyen
eingetroffen.  Die Stabdt ift feftlid) gejdymiidt. — Jm
Jtorben ber Wonardyie ift Frojtwetter eingetreten. —
Die Waildnder Ausftellung rwurde am 11. d. in feiers
lider Weije gejdjloffen. — Der Konig von Griedjen-
faud trifft am 23.b. zu einem dreitdgigen Bejudje ded
Rinigd von Jtalien in Rom ein.

Die Wabhlen in den mahrifdyeun Landtag.

Am 11. b. fanden in Wdhren Dbdie Landtagswalhlen ber
aligemeinen Wahlerturie nady dem newen Wablgeiepe ftatt, 14
tidediihe und 6 deutjde Wahlbegirle umfajjend. Hn den
tidedhijhen  Begirten wurdben 2 Sosialdemofraten und 3
RKatholijdnationale gewdglt; 9 Stidpwahlen find erforberlid.

.3n ben bdeutjdyen Beairtent wurden 2 Liberale und ein Sopial-

pemofrat gewdylt; 3 Stidpvahlen find ecforderlidy. Der Land-
tag wird nady der neuer Lanbdesvrdnung indgefamt aus 151
Mitgliebern beftehenr, uud jwar aud den zwei Bijddfen ald
Yiriliften, 30 Srofgrundbefigernt, wovou 10 auf den erften und
20 auj ben zweiten Wabh{tsrper entfallen, 20 beutidyen und 20
tidjedyifdgen Hbgeorbueten bder Stddte, G Bertretern der
Danbdeldtammern, 14 deutiden und 39 tided)iiden Bertretern
ber allgemeinen Wablertlajfe. Nad) einer, allerdings nidt un-
bedbingt verldgliden Jujaumenftelung bdilrften von den 30
Manbdaten bed Grofgrundbefiped auj die Verfafjungstrenen 13,
bie Mittelpartei 6, die Tfdeden Wl eutfallen, wdhrend bdie
Dandbels®muiern  (bie wie bder Grofgrundbefiy nady ebuem
tompligierten Proportionalwahliyftem wdplen) voraudfidtlid
6 bcut?d)e Bertreter i ben Lanbtag entjenden werben. Ju den
19 deutidyen Stimmen ded Grofgrunddefiged tamen 20 Stidte-
manbate, 14 Qandgemeindenvertreter uud 6 Ybgeorbiete ber
allgemeinen Wablertlaffe, fo daf die Deujden im mdihrijden
Qandtag fitnftig itber 59 Stimmen von 151 verfilgen witrben.

Lofales und Provinziales.

Epende. Wi BVanbderbilt hat 2500 Franfen
su gunjten de3 Erzherzogin Waria Therefia-Hojpitals
in St Pelagio gejpendet.

Befdrderung. Die ,Wiener JBeitung”  vou
gejtern verdffentlidht: Der Minifter fitr Kultug und
Untervidit hat pen *Profefjor Franyg Start am L L
Gpmuafium in Teieft tn die fiebente Rangdtlaffe be-
fordert.

Kongert ded evcif-Onartettd. Worgen um
halb fieben Ubhr abendd findet in PHotel ,Belvedere”
da3 Kongert ded Sevcif-Lluartettd {tatt. Kartenvor-
verfauf in der Budhandlung ded Herrn SHmidt
am Foro.

Fernbeben., Yud Trieft wird vom Geftrigen
gemetdet: Am . maritimen Tbjervatorinm in
Trieft wurde am 12, b. abend3 ein ftarfed Fernbeben
vegijtriert, defjen Perddijtan; anj 7000 Km. geidyipt
wurbe. Der Beginn erjolgte um 6 Uphr 39 WMin. 39
Set. abeudd. a3 Wayimum mit dem Audjdjlage von
8 Mm. fand jtatt um 7 Uhr 04 MWin. 10 Set. abends,
ba3 Cude der Bewegung um 7 Uhr 48 WMin. 23 Set.
abends. Died ijt bad 155. Grobeben, 1weldesd am
hiefigen Obfervatorinm im laufendben Fahre regiftriert
murde.

Die Bedriidung der Jtaliener im Kiijten:
lande und in Dalmatien. Cine dev italienijden
Regierung nabejtehende Perjonlidfeit ertldrte dem
Beridyterjtatter des , Jteuen Wiener Tagblatted”, ed
fet bebauerlid), Dap einige Ofterveidhijdie Blatter unter
pem Lorwande, den Begiehungen Oeftevveidhs zu
Stalien ju niigen, dad Woglidjjte tun, wm die guten
Abfichgen ver italientjdhen und der biterveihijden Re-
gierung 3u vereitelu, mbdem jie auf Gejdjehnifie gurid-
tontnen, bie vergefjen find uubd vergeffen bleiben follen.
Die guten BVegiehungen gwijden Lefjterveid) und Jtalien
hangen wefent(idy von zwei Bebingungen ad: JFtalien
erwartet, bap die Wiener Regierung den Gefiihlen ded
italienijdhen Boltes dadburd) Redmung trdgt, bdaf fie
ven Gehifjigleiten der Slaven im Riiftenlande und in
Dalmatien gegen die dortigen Jtaliener nidyt Ddie
Unterjtiipung der Staatsbehorden [leiht (!), wie Ddied
beijpielweife in einer vor wenigen Tagen in Spalato
abgefdylofjenen Geridptdverhandlung gejdjehen jei, wo
bie Ridpter fiir die bdber Gewalttdtiglert gegen fiing
italienije  Matrofen angetlagten Rroaten geradesn
Partei genvmmen zu haben djeinen. Jtalien erwarte
ferner, dap fid) Dejterveid) mit ihm iiber die Balfan-
fragen efrlid) und rviichaltlod audeinanderjege und den
Uebereifer feiner Konfuln in Albanien eindamme. Die
ber Regierung jo nabejtehende Perjonlidhfeit djeint
itber unfere LVerhdltnifje nidyt befonders gut informiert
au fein. .

Theater. Die geftrige BVorjtellung erjreute fid
wie alle vorhergehenden ber vollen Sympathie bdes
biesmoal weniger zahlreid) verjanunelten Publitums.
Deute gelangt bad Ausjtattungsftid ,Die NReije in
bent Wiond* jum (eptenmale zur Wiederholung. Worgen
verabidjiedet {id) Ddas Enjemble des Perrn Lom -
bardo von Pola.

Der Peitfall auf dem Dawmpfer ,Ea-
lipfo.”  Ueber den Pejtjall auf dem Dampfer ,Ca-
lipjo* meldet die ,Triefter Jeitung” vom 12. d. See-
janitdat3infpettor Tr. Wartl und Landedfanitdtinfpettor
Dr. v. Gelebrini nahmen geftern im batteriologijdjen

Rabinette des Seelajaretted in S. Bartolomeo mit
Agrarfultur aud der Leidje ded unter peftverdidytigen
Symptomen verftorbenen Deatrofen Andread Dabovid)
Quipfungen an Meerjdpveindjen, Ratten und Waufen
vor. Die Berjudydtiere verendeten jdon nad) wodlf
Stunben. Aus dem Perzbeutel einer Ratte und dem
Peritonalexfudat eined Meerjdweindjend verfertigte
Priparate crbradpten die unzweijelhafte Diagnofe auf
Lungenpeft. Seitend der Behorden rourden die ums
faffendften Wapregeln zur Hintanhaltung einer Ber-
{dleppung der Seudje getroffen. Nebit allen durdy den
Fall gebotenen prophylattijden Wafnahmen, wie BVer-
breunung bder Effetten ded Toten, griindlide Dedin-
fettion alfer jonftigen Oegenftdnde, mit denen er in
Beriithrung gefommen war, dbarunter ded Wietwagens,
ver ihn ind Rranfenhaus gebrad)t Hatte, wurden fdmt-
lide Sranfen, weldje im felben Bummer mit dem ver-
ftorbenen Diatrojen gelegen, bann aud) die Kranten-
wdrterinnen und pitalddiener, mie alle Perjonen von
augwdartd, die mit ihm in Kontaft getreten waren,
unter Ddiefen pwei Frauen und ein Peann, bdie den
Rranfen ing Spital begleitet Hatten — im gangen une -
gefihr 30 Perjonen — im Spitale fiir Jnfettions-
frantheiten jur Beobadjtung ifoliert, bdie Warterinnen
wurden mit Peftferum Pafteur geimpft. Aud) der Se-
fundararst ber V1. Spitalgabteilung wurbe vom Dienfte
und von der Prapid jujpendiert und im Spitale ijo-
(iert. Borfidtshalber wird fih bdie Beobadjtung auf
fieben Tage erftreden, obwohl die Jntubationsfrijt blof
fiif Tage betrdgt. Der Sejundheitdzuftand aller in
Beobadjtung  befindliden Perfonen 1jt ein volltom-
men normaler, wad zu der zuverfiditliden Erwvartung
berechtigt, daB ber eine Peftfall vereingelt bleiben werde,
und bdie Ueberzeugung, bag fitr die Stabt feine weitere
®efahr  einer Beridjleppung Dbefteht, iit um fo mehr
am Plape, ol@ der Umijtand, bap bdie geimpften BVer-
fudystiere jdhoun tm Berlaunfe von wdlf Stunden ein-
gingen, ein Beweid {iir die bejondere BWirulenz der
Wazillen ift, wdhrend, wie gejagt, bei feiner der in
Beobadytung  befiudliden Berjonen bidher irgendeine
verdidjtige Eridjeinung jutage getreten ift. Bon dem
Reftfalle wurbe die Prafettur in Benedig, wo fid) der
Dampier ,Calipjo” gegenwdrtig befinbet, sur Behand-
Tung ved Sdhiffes nad) den Bejtimmungen der Parijer
Stonvention 1903, telegrapbifd) verftandigt. Ueber bdie
Behandlung ded Dampferd nad) feiner Ritdtehr nad
Triejt wird von der Seebehdrde im Einvernehmen wmit
ber Statthalterei entjdyieben ierden. Der verftorbene
Matrofe Dabovid) war, wie jdon geftern gemelvet,
feit 5. Mpril auf dem Dampfer ,Calipjo” eingejdifit,
weldyer die indifden Fradten von Trieft nad) Benedig
iiberdjifit uud jufept von Hier am 9. d. abgegangen
ift. Dabovid) filhlte fid) bereitd am 1. b. wmwohl wud
trat am 7. b. in Spitalsbehandlung. Die Diagnofe
wurde auf Lungenentziindbung geftellt. Dabovid) ver-
fdyied am 8. d. und die am 9. d. vorgenominene Ob-
buftion bder RQeidye ergab bden Berdadit, dai er an
Lungenpeit verjdyieden fei, wad durd) die davanffol-
genden Unterjudjungen bejtdtigt wurbe.

Seltene Jagdbeute. Vor etwa 14 Tagen er-
fegte der Peger Tradcovic des Jagdtlubs ,di vacca“ bei
Weroi eine audgewadyiene Wildtage in der Léinge von
iiber einem Wieter. &3 ift, Jorweit die Erinuerung reidht,
hier teine Wildtage gefdjoffen worden. Dad von dem
Deger  erlegte priditige Tier ditrfte jedenfalld aus
ferneren Jagdgebieten ded genannten Beveines, die fid)
bi3 gegen NRovigno erftreden, zugewandert fein. Wild-
tagen fommen in den Waldern Kroatiend jiemlidy haufig
vor, find jedbod) in Jftrien eine Seltenheit. Auf dem
Gebiete ded Jagdvercined in Fiume wurbe allerdingsd
vor ldngerer Zeit eine Wildtape gefdjolfen, bdody be-
faun fid) bad Gebiet, auf dem bdag Tier zur Strede
gebradyt wurde, {hon an der Grenge Kroatiens.

Die Teuerung. JIn bdem Trauerfongert, dad
allgemein  wegen bder enormen Teuerung angeftimmt
wird, darf aud) Pola trdftiglid) mitwirten. Aud dem
Reidje wird nicht allein eine bedeutende Preiditeigerung
fitv allerlei Artitel — Seide, Krawatten 2¢. — jonbern
aud) fiir Lebendmittel, Fleijd), Cmmentaler, Kdje im
allgemeinen, gemeldet. Pola Balt in diefer Beziehung
gleidjen Schritt, teild weil fid) die Hiefigen Kaufleute
auswdrtigen Berhdltuiffen anpafjen mitfjen, teild darum,
weil die Bejdjafienbeit des Lotalmartted jdjeinbar eine
allgemeine Steigevung bder Preife notwendig madt.
Bor Neujahr angefangen wird aud) die Erhdhung der
Preife fiir Rindfleijd) allgemein durdygefithrt werden,
weil die BViehpreije bedeutend in die Podhe gegangen
find. @in Rilo Rindfleijd) wird vorausfifhtliy um
12 Heller mefhr, jtatt 1 Krone 68 Heller 1 Kroue
80 Peller toften. Ein Fleijdhhauererbefiger, Herr
Valerio, ber in der ftadtijden Dartthalle mehrere
Bertaufsitande befigt, Hat die Preife fiir ein Kifo Rind-
fleild) bereitd um 5 Deller erhoht. Die iibrigen Fleijd)-
Bauereien miigten, wie verfidjert wird, unfehlbar jdhon
jept die Preife erhdhen, wenn fie fiir ihren Bedarf an
Bieh nidt durd) Sdliifle, die b3 Neujahr Seltung
haben, vorgeforgt Datten. Ueber die fithlbare Teuerung
per Defferen Fijchiorten wird don fept febfhaft ge-
tlagt. Die jdhon oft bejprodyene Weinfteuer wird gleidy-
fall3 unangenefm empfunden und dbroht jept, eiue tleine
Rrife heraufzubeidpvoven. Die Hiefigen Weinhinbdler,
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die infolge der Cinfithrung der Steuer eine Verbilligung
pegd Einfaufdpreifed filv Wein anjtreben, werben von
ben augwdrtigen Weinlieferanten zum Teile chon jept
gemieben. Biele Lieferanten ziehen ed vor, ihren Wein
anberwdrtd abzufegen. Polenta und Waffer werden
autiinftig bei Wielen, dbad ift unjdywer vorauszujagen,
s Ghren fommen,

Teutihe Sdngevvunde. Ulle jene, die beab-
jidhtigen, dad Gruppenbild zu faufen, weldjed die Leobener
Sdngergdjte und Witglieder der Dentjdjen Séngerrunde
darftellt, werben baranf aufjmertjam gemnadyt, dap diefe
PBEotographie bid zum 1. Degember bei Peren Karl
Jorgo, Bia Sergia, erhiltlid) ift.

Weihnadytdbeidherung der Siidmartortsd-
qruppe Pola. Jene bebdiiriftigen deutiden
Eltern, Dbie um eine Unterftithung fiir ihre Kinder
anfudyen wollen, mbgen ihren Namen jowie die Adrefie
big langftend 30. Jovember d. J. dem Fahlmeijten
ber Diefigen Sitdmartortdgruppe, Peren Karl Jorgo,
Bia Sergia MNr. 21, befannt geben, der and) Spenden
filv diefen Bwed banfend entgegennimmt.

Theaterbeleudytung. Die gegemwdrtig Hier
gaftierende  Operettengejellihajt des Herrn Lo m-
barbo bat Anlaf dazn gegeben, baf eine fiir bad
Theaterwefen der Stadt Pola widytige Frage uneuer-
dingd aufgerollt und dem Stadiwm etner rwohltatigen
Eutidjeibung ndher gebrad)t wurbe. €3 handelt {id)
bier wm  die Weleudjtung bder Viihne im Politeama
Gigcutti. Die Theaterleitung verwendet bizher fiir bie
Beleudytung der Biihne Gasdlidt. Wenn jdon  da-
burdy fiiv gewdhnlid) die gFeuerdgefahr erhoht wird
und befoubere mit Koften verbundene Vorfiditdmap-
regeln notwendig gemadyt 1werdben, erhoht fid) die
Geuersgefahr wefentlid), wenn  die Aufftellung von
Nuliffen, bdie aus garteren, [leidjtbrenubaren Stoffen
verfertigt {ind, notwendig wird. So 3 B. jeht, ge-
legentlid)y bed Gaftipieled Dder Operettengefelidnjt ded
perrn Yombarbdo, deren Nusftattungsjtiife gumeiit
Stuliffen  der vorverwdbuten Art erfordern. Um eiue
Brandlataftrophe joweit ald tunlid) zu vermeiden, Hhat
bie Statthalterei die JImprdgnierung ded Kuliffen-
material3 angeordnet, bie bdaburd) gegen bad Feuer
widberftandafihiger gemad)t werben. Die Theater-
gefellidaften lehnen fid) gegen bdie Durdjfiihrung diefer

Lerordnung  aud  piveierlei Griinden auf: Crftens
barum, weil Ddie Jmprdguierung mit gediegenem
Waterial teuer ift und gweitend darum, tweil die

billigere Jmprdgniecung mit jdyledytem Waterial bdie
RKuliffen  verbirbt. Per Jmpragnierungsitoff durd-
dringt ndmlid) die Ruliffe, zerfept ihr Gewebe und
witft aud) nadjteilig auj bdie Farbung ein. (Die Ku-
liffen, weidpe bet der Anffithrung der , Geijha” zuc
YBerwendung fonumen, find durd) bdie billige Art der
Jmyprdgnierung verdorben wordben.) llin diefem Uebel-
ftande abgubelfen, Hhat die Statthalterei ifhre Geneigt-
heit audgefprodjen, von Ddem JImprdagnierungdzwang
abgujeben, wenn die Leitung ded Politeama Cidcutti
sum Bwede bder Bithnenbelendptung eleftrijded Lidht
einfiihrt, dasd die Feuerdgefahr bebeutend verminbdert,
weil eine nad) modernen Pringipien angelegte elet-
trijdje Lettung Kurzidliifle foft unmogtidy madt. Tie
Leitung ded ‘Politeama Cidcutti ift aber bid jept nidyt
geneigt, diefen Kompromipooridlag, bder nidt nur der
allgemeinen  Sidjerheit  jondern  aud) ben bier
gaftievenden Theatergejelljdjajten zujtatten tame, angu-
nehmen und judyt fid) diefem Dilemina pwifdhen Porte-
monnaid und Notwendigleit durd) eine gdnzlih un-
gerechtfectigte journaliftiie Fehde gegen bdie Statt-
baltevei und bdad biefige Poligeifonnmifjariat zu ent-

stehen. €8 ift felbjtverftanolid), baB bie Theater-
leitung auf bdiejem Gebiete feine Erjolge erringen
with.  Jm Hinblide davauf, bdap bdie meiften ofter-

reidyijden Theater nady demr lepten furdytbaren Theater-
braud in einer Stadt Norbamerifad gezwungen
worden {ind, mit der Gagbelendytung auf der Biihne
grindlid) aufgurdumen, it das Entgegentommen ber
Gtatthalteret fo auBerordentlid), bdaf es fiir bie
Theaterleitung Hhod)jt empfehlendwert erfdjeint, ben
Boridylag beziiglid) der Eufiihrung eleftrijden Lidhtes
angunehmen.  Und da3 umiomehr, ald fie bedeutenden
materiellen Gewinn erzielt. Die Theaterleitung wird
audy jonft wohl gesoungen fjein, einen Teil ifres
Reingewinned bder Ausdgeftaltung ihred Unternehmensd
au widmen. &8 werben vielfad) Befdywerden bdariiber
laut, bag der Theaterbefud) infolge bder im Winter
berridjenden Rdlte verleidet wird. Die Biihue, durd)
die auf dbie Gaffe cinmiindenden Fenfter und Tiiven dem
Butritt der falten Luft ftart andgefept, ift ein famofer
ftilteleiter und jorgt dafiir, daB fid) jelbft das He-

geiftertite Auditorium {im Winter nidht fo rvedht er-.

wdrmen tann.  Bielleidyt bringt e3 bdie Theaterleitung
dabin, bag fie einige Dutaten zu dem Jwede Hinter-
legt, bei (elegenfieit die Beheizung im Theater eingu-
fithren.

Die Ltieftinder ded L. u. £. Scearfenals.
Tag b ou. L Reidystriegdminifterium, WMarinefeltion,
hot wmit dem Erlaffe Abt. 6,MWM. S. Nr. 6951 vom
23. Juli 1906 in Anbetrad)t der ungeheuren Ver-
teuerung der gefamten Lebensdbebiiriniffe in Pola dem
Sivilarbeiterperfonale bed Seearfenale und Warine-
Land- und Wafferbauamted vom 1. Auguft [ J. ange-

fangen big Eude des Jabred eine Teuerungszulage in
ber Form ciues Taglohuauidhuijes bewilligt. Diefe
Bulage Detrigt 40 vefp. 32 und 24 Peller. Durd)
etne weitere Verfiigung des I u. f. Reid)sfriegs-
minifteriimg, WMarinefeftion, wurde mit Srlag Abt.
6, W3, Ne. 7670 vom 1. Auguft 1906 die Gebithr
ber Teuerungdzuloge aud) auj die auf dven Sdiffen der
Flotte eingejdyifften Wrbeiter — bdie iiberdied nod) die
Begiinjtigung haben, daf fie die volle Vetiftigung fitr
ihre Perfon an Bord gratid erhalten und eventuell
aud) Julage begiehen — al3 aud) auf affe Arbeiter
in jpegieller Verwendung ausgedehut. Wie nun  hier
erfiditlidy evidjcint, Hat dad Pearinedrar eingejehen, dap
pie Arbciterfdjaft bei ben Deutigen Berhdltnijfen mit
ihren Begiigen nidyt  ausfommen fonne und Hat jum
Teile Abbilfe gejdaffen, aber auf dbie Kanzlei-
piljsavbeiter volljtdndig vergeffen. Obwoll( diefe
im Seearfenale befd)djtigten, etwa 15 WManu zihlenden
Arbeiter, weldye gewip zu den im gweiten Winifterial-
erlaffe erwihuten A rbeitevu tn jpezieller
BVerwendung gegdahlt werden fonnen, derfelben
Teuerung audgefept jind, werden {ie fiir ihre Leiftungen
mit dem nadten Taglohn von 3 Kronen 1 Heller nady
wie vor entlohnt. Der Beweis dafiir, dap eine LCrdonnany
im Seearfenale dem gejamten Kangleihilidarbeiterper-
fonale qegenitber finangiell befjer fteht, fanun aug der
nadyftehenden Darftellung entnommen werden. Da
3 B. gibt e3 mehrere Ordonnangen bei den eingelnen
Direltonen, die mit ifhren FTaglohu, Teuerungdzulage
und bei einer fefr Peinen lleberzeitarbeit monatlid)
104-—127 RKronen verdienen, 1wibhrend ein Kangleir
gebilfe 100 Kvonen, ein Kanzleihilf3arbeiter jogar nur
90 Qronen erhilt. Von bdiefer Bage Hat dad Kangleihilfs-
pevional jahrlidy Eintommenftener und Stempel fiir
die Quittung zu zahlen, wad bei den Lrdonnangen
ufw. nidit der Fall ift. €3 ift nidt zu begweifeln,
daB die fompetente Behvrde ehebaldigit tradjten wird,
die beidjeidenen Wiinidye bed RKanleihilféperfonaled zu
erfiillen.

Zelbjtmord eined Matrofen. Gejtern  um
5 Uhr frith wurde nadyft der jogenaunten RKaijerwiefe
im  Raifertvalde der  Piatrofe Knippitid von
S. M. S. ,Diramar” auf cinem Baume erhaugt auf-
gefunden. Nnippitidy hat jidh mattelft der Sdmur,
an welder er jetn Bordbmeffer trug, erhingt. Die
Leidje ded WMatrofen wurdbe, nadybewr eine Kommiifion
ben Lotalangenidiein vorgenomuten Gatte, mittelft eines
Wagend in dad Wariuejpital itberfithrt, wofelbit feute
bie Obduftion {tattfindben wirdb. Knippitid), der
nod) vorgeftern naditd in einem LVerguiigungdlotal ge-
fehen wurbe, hat die verzweifelte Tat jebenfjalld aqud
ungliicttidyer Liebe veritbt. €3 ijt namlid) evwiefen,
bap dér MWatrofe bid in die lepte Feit wor feinem
Tobde eine in einem Gajthauje anf der Riva enga-
gierte , Mujiterin® verehrt hat, in deren Hefelljdhaijt
er fid) aud) vorgeftern nadits befand. Ein Ferwiirf-
nig ditrfte dad unmittelbare Veotiv jum  Selbftnorde
gegeben Haben. Umweit von jener Stelle, wo fid)
Kuippttid) erhingt Hat, wurben pwei Briefe, von
feinen Eftern und feiner Scpwejter bhervithrend, aufge-
funden. Knippitid ftammt eud Fiirjtenfeld wnd
ift dber Sobu eined Kerfermcifters.

Kreisgevidit Movigno, 13. November 1906.
Wegen Sdydandung ciner Pinderjdhrigen, begangen in
Pola am 29. Dttober 1. J. an der 11ljdhrigen Pierina
Qurifjovid), wurde der 32jdhrige Abam Kotuc
augd Aljo-Botfalu in Ungarn, wohnhaft in Bola, ver-
beiratet, ju drei Wionaten jdpveren, verjdydriten Kerferd
verurteilt. —— Sonntag, den 28. Oftober ging Watheus
Brencid) mit jeinem Sofhne Watheus, feinen Enfel
Sohann Rujidy bejuden, der am Woute Cappelletta
in Pola wohnte. A3 Brencid) dad Paus jeined
Enteld betreten 1wollte, fam ein Jubiviouum eiligit
peraud, weldpes fidy jduell in der RNidtung entjernte,
wo wei andere Judividuen ftanden, die er griipte und
allein (ieg. Brencid) trat in die Wobhnung des Rujid)
und mertte bald, dap diefelbe von Dieben bejudyt worben
war, denn die Kletberfiten waren offen und die Waidye
lag gerftrent am Boben. Wlan fouftatierte jedod), dap
nidjtd entwendet worden war, obwohl fid) auj dem
Waidjetajten 80 Kronen in einer Sdjadytel befanden.
&3 gelang, ben in bder Ubfidyt, einen Diebjtahl aus-
gufithren, eingedrungenen Mann in der Perjon des
iibefbeleumbdeten Johann Bibulidy, 19 Jabhre alt,
aug Pola, audfindig su madyen, der heute mit 6 Donaten
fdpverem, verfdydrftent Serfer beftraft wurbe. Ueberdies
fprad) ber Seriditdhoj dbie Buldffigleit feiner Stellung

unter Polizeiauffidt aus. —§—
IMilitarijdyes.
Wiederholungsturd fiir Torpedoffigiere. Ju dem

biegjdhrigen MWieberholungsturd filr Torpedboofnaiere finben bdie
Bortrdge an den Nadymittagen dek 21, 23, 26., 29, 30. No-
vember, 3., 6., 7., 10, 11, 12,13, 14. und 17. Dejember
vor 2—4 Uhr und an dben Wormittagen des 18, 19., 20,
eventuell 21. Degember [ J. von balb 9 bis halb 12 Whr an
ber Torpebojdhule ftatt.

tapellauf cined Kreugerd. Nuid Petersburg 1wird
gemelbet : Am 11. d. Bat auj dem DHelling der mneuen Ad-
mivalitdt bder Stapellanf bded erftllaijigen Stremzerd ,'Ballaba”

ftattgefunden. Ter Tonuengehalt betrdgt 7887, die Sdymellig-

feit 21 Knoten;
Zorpeboabparate.
adyt Joll,

ber Sreuger erhdlt 38 Gejdyiie und ywei
Das  Kaliber bder f[dyverften Geldiipe ijt

Drabtnadyrichten.

Bombenattentat,

Petergberyg, 13. November. Aud Jrluts?
wird vom ejtrigen gemeldet, daf gegen den General
Renunentampf ein Bombenattentat veriibt wordben
jei.  Ter Heneral und fein Begleiter feien unverlept.
Der Tdter fei ergriffen und dem Feldgeridyte iiber-
geben worben.

Jeitnahme eines IMorders.

Altona, 13. VNovember. ?eute vormittagd ift
fier Der Wordber ded auf ber Reile von Nltona nad
Bertameje im Fuge ermordeten Argtes Klaujen ausd
Altona gefaBt worden. Nad) ldngerem Leugnen Hhat
ev dbie Tat eingeftanden. Der WMorber ift der 18jdhrige
Gartnergehitfe Thomad Riider, ju Partmannip in
Bohmen geboren und gulept in Altona wohnbhaft.

Shweres Eifenbahnungliict.

Ghicago, 12, November. Bei BValparaifo Hat etn
fataftrophales Gijenbahuunglitd jtattgefunden. Die Babhl
der dabei wng Leben gefommenen *Berfonen betrigt
fiebenunbdbvierzig. Ale find bid gur Untenntlich-
feit verbrannt, A djtuuddreifig Perjonen wur.
ben verlept. Einige davon {ind jo jdwer verleht, dap
an ihrem Yuffoummen gepweifelt wird, Beide Jiige
fubren im WAugeudblife de3 BujammenftoBed mit einer
Geidpvindigleit von 40 Deilen per Stunde. Sedys
Waggons wurden durd) den Bujammenitol gertriim-
mert und fingen fofort Feuer. Viele Fahrgdfte wurben
von den Sugsbeamten geborgen, andere waren pwijden
den Triimntern eingeflenumt und verbrannten vor bden
Augen der Wenge, die fid) auf dem Sdauplage ded
Ungliided angejammeft Hatte. Geftern abend3 traf Hier
ein Sug ein, der die 38 verlepten Paffagiere mit fid
bradyte. Eine Veenge Ruffen unv Polen, Berwanbdte
ber verungliidten Emigranten, Hatte fid) vor dem
Bahnhofe angejammelt uud verjudyte bdie Cifenbahn:
beamten, denen fie die Sduld an dem Ungliide zu-
jdyreibt, titlid) angugreifen. :

Wien, 13. November. Der RKaifer ftattete vors
wittagd im Hotel der Konigin-Witwe Karola von
Sadylen einen Bejud) ab.

Wien, 13. November. Der QChefredalteur ded
LFrembenblattes,” PHofrat M. v. Friedwmann, ift im
54, Lebengjafhre bHeute yrith geftorben.

2obds 13. November. Wehrere Fabriten, die itber
Taufend Arbeiter befchdftigen, find wegen fortgejester
Yohuforderungen der Wrbeiter auj unbeftimmte Beit ge-
idjloffen worbden.

PBarig, 13. November. General Picquart rid)-
tete an bie RKorpsfommanbdanten ein Rundidreiben,
in dem er ein Gefep betreffend die BVorritdungdver-
paltniffe der Dffiziere in Ausfidyt ftellt, inzwijden je-
dod) bie Altersbedingungen fiir ein Avancement feft-
fegt. Darnad) ift das Durdidnittdalter fiir den Leu-
tenantdrang 33, fiir den Pauptmanndrang 43, fiir den
Wajorérang 51, fiir den Oberftlentnantdrang 54 und
den Oberftenvang H6 und fitr den Brigadbegeneraldrang
58 Jahre. Nur bei bejonders befdhigten Offizieren
wiirde von bdiefer Regel eine Ansnahme gemadt wer-
ben. Offiziere, weldje von der Pife auf gedient Haben,
wittden etne entjprechend gleidhe Behandlung erfahren,
damit ber Grnnbdiap beftatigt wird, dag in einer demo-
fratijdjen Avmee famtlide Offigiere alle Rangsftufen
erreidjen tounen.

Tanger, 13 Jtovember. Raifuli erhielt vom
Gultan dirett ein offijielled Sdyreiben, in weldem er
swm Bajda von Araila und der benadybarten Provingen
ernannt wird.

Wiener Darietee.

Heute und tdglich VORSTELLUNG.

Ganz neues Programml
Posse : Der Dampfmensch (urkomisch).

DEBUTS

von Friulein Kathe Gilinther.
Auftreten aller engagierten Mitglieder.
In Vorbereitung : Der Hauptmann von Kipenick.

Anfang 8 Uhr abends.
nni Hotel-Restaurant-Pension
Lussinpiccolo, "prenere rener ierbale
Hiibscher Palmengarten. — Wiener Kiiche
Zivile Preise. — Schone Fremdenzimmer.
Echtes Dreher-Bier, stets frisch vom FaB.
— Kalte und warme Seebider im Hause.

Prospekte gratis und franko. 3w

Entree 1 Krone.
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«Bolaer Tagblatt”

14. November 1906. — Nr. 389.

Telegraphijher Letterberidyt
bed Hudr. Amites bder L. u. I Striegdmarine vom 13. Nov. 1906.

zzx= ¥Wllgemeine Ueberfidt:

Die Drudverteilung blieb unverdndert.

Qu der Monardyic vorwiegend trigh, im Norden vors
wiegend weftliche Winbe, jtellentveije mcgm; im Sildben nud an
der Udria Heiteres Bornwetter, dbie See ijt rubig.

Borausfidytiidyes Wetter in ben nddyften 24 Stunden jilr
Pola: Meift beiter, mdpig frijdhe BWinbe and dem erjtent
und vierten Duabrauten, feine wefentlidye Wdrmedandberung.
Barometerjtand 7 Wby morgens 7674 2 Ubr nadym. 7671
Temperatur . . 7 + 66°¢,2 v +109°C

Regenbdefiait iilr ‘Bolu 30°3 nm,

Lemperatur bed Seewaffers wn 8 Ube vormittagd 156°

Audgegebert um 3 Uhr 30 Min. nadymittags.

Sremdenverfehr in YPola.
13. Novewber.

Hotel Central:

Frany Jejovip, Proturijt, Wien — Fricdridy Kauba, Jn-
genicnr, BWien — Raimund Nop, Retjouder, Tobitidan —
Dr. Aljong WBittmann, Regimentdarst, Laibad — S. Capo-
bontis, Fabritant, Tricft — Anton Fiy, Reifender, Wien —
%rubnd) Maier, Reifender, Wien — NAurel Cupja, Ingenieur,
Rumdnien — Adbolj Sdyweeger, L. u. . Hauptmann, Wien —
Frany Deffig, Oberingenieuy, Wien — DHand Mito, Reijender,

Gray — May Vagelli, Reifender, Wien — Joief Schey,
Broturift, Wien. .
Hotel Stadt Trieft:
Qubdvig Seaufer, Reifender, Bubapeft — Giovamni bde
Roifi, Ngent, Trieft — PHelene Leitner, Private, Abbazia —

Agram — Natale Semelic,

Staroline Zehm, Sdyrijtitellevin,
Daufiever, Lrieft —

Wirt, Promontore — BVlay Sdydnijtein,
Abolf Statjcdher, Ehemiter, Wien. _
Hotel Jmperial:

Amalia Salugyi, Brivate, Parengo — Angujt BWeijer,

Militdrbeamter, ien — ¥nuna Pavan, Brivate, Trieft —
Stefan Turnjcdpel, Feucrwerfer, Brioni.
Potel Dela Bille:
derbinaud Maled, Meifender, Fiume — Julia Wernier,

BDienftmiddyen, Pola — Rabomiro Mircovid), Dberfinanyrat,
Lrieft — Refi Pretner, Studbenmdddyen, Pola.
Hotel Due Mori:

Juliug Ecceli, Reifender, Fiume — Johaun Corgnini,
fanimann, Parenzy — Tulio Angeli, Juduftrieler, Trieft —
MNatteo Safon, Kaufmann, Berteneglio — Eva Pian, Pienit-
mdabdyen, Romans — Lttilio Pontini, Beamter, Parenyo.

Potel Piccolo:

Grnefta Sdnigman, ‘Private, Trieft — Antonia Popaiz,

Brivate, Trieft.
otel Tempio dVUuguito.

Dojmo Stardid), Wirt, TrieR — Giovanni Carli und

Familie, Uhrmadyer, Dignano.

U nverschlossene Zeitungsrekla-
mationen sind portofrei.

Kleiner Anzeiqer
1 Wort 3, Fettdruk o Beller, Minimaitaxe 30 Beller.

Werloren twurde ein dunfelgrauer feidener Damenjdyirm.
Abzugeben gegen Belohuung Piazga Serlio 2, 2. Stod redts.

Bhotographijdher Appavat, Svften ,Sory*, fajt ney,
?Inid)arfnngéprets 280 Sronen, ift um 60 fl. zu vertaufen
bei R. Jorgo, Bia Sergia.

Drei clegante Jimmer Stabinett, RKilde, @ad, Waffer,
Seeller, Hof, ereliche Mecredausfidit, Vi Dignano 10 1. 8t.
fofort zu vermieten. 365

Cin Fliigel, faft neu, wird Berhdltniffe Halber um 100

Stronen vertauft Monte Jaro 5, ebenerdig. 426
Gin clegant modlicvted Jimmer mit Badbetabinett jogleid
st vermieten Piagza Serlio Nr. 2, 1. Stod redts. 421

Gelegenbeitetanf. Billa in VarcolasTrieft jehr preidwiledig
su berfaufen. Austunft RWia Bejenghi Nr. 14, Weinlelleret
Ronrad Karl Gpuer. 44b

Ein miblicvted Jimmer zu vermieten Bia Musio ,Billa
Auna* vig:asvis der Taubenftation. 427

3u taufen gefudyt werden 2 Chiffoniere uud ein politierter
Jimmertijdy, gut erhalten. Hnirdge unter J. L. an bie Abd.
miniftration bed Blattes.

Wihtig fiir die Berren Seeoffiziere, Seekadetten etc.

:)Iﬂag enthaltend 86 Tafeln zum Wnbhange I der Bors

7 fdrift fitr ben Navigationddienft ift yum reduziertent

Preid von 2 K per Eremplar beim Berleger %}oi. Strimpotié,
Bola, Piagsa Carli Nr. 1 erhaltlidy.

Cuittung iber Quartiergeld bder Eingeidyifjten (Nr. 41),
bann Quittung itber ald Jinjen von Obligationen behobene
Betrdge (Mr. 71) uud Duittung filr Gagebehebung filr
Beamten, Profefforen 2¢. (Nr. 74) find bei Joi. Krmpotis,
Bola, Piagpa Carli . 1 erhiltlid).

Drudforten fiir Shhiffsadminiftrationen fouber und
forreft auggejfibrte find nur in der Buddruderei Jof.
Strmpotic, Pola, Biagga Carli Nv. 1, tdglidy von 7 Ugr irﬁg
big 7 Uhr abends echdltlid.

Qniteuttion fir die libernahme der Torpedod ift bei
Qof. Srmpoti¢, Pola, Piagza Cacli Nr. 1 erhdltlid).

Junser letzter Kampf“

Das Yermdchtnis eines alten kaiserlichen Soldaten.

M Oesterreichs
—— ZuKkunftskrieg. W

Vorritig in der
Schrinner’schen Buchhandlung (C. Mahler), Pola.

2C

El'oﬂ'nungsan7elge.

Erlaube mir, dem P.T. Publikum die héfliche
Mitteilung zu machen, dall ich am

Platze ,, Torcio”
“eine
Niederlage von Bickerei- Waren
aus der
bestrenommierten Firma L. Decleva
eroffnet habe,
g~ Dreimal tlglich frisches Gebilick. “gg
Um recht zahlreichen Zuspruch bittet

M. Platzer.

g [ 4 -~

(i C DI C

P S
[strien (dsterreichische
Lussingrande, ... Viiia Mignon.
Haus |. Ranges. Groller herrlicher Garten mit
anstossendem Park. Meer-Panorama. Jeder Com-
fort geboten. Modernst ausgestattete Zimmer von
K 18— pro Woche aufwarts. Vorzugliche voll-
stindige Verpflegung K 6'— pro Tag (exklusive
Getranke). Prospekte gratis und franko.
32 Besitzerin Frau Anna Wiiste.

Sdupmarle: ,WAnter”

Liniment, L‘apslcl comp.,
anfer—ilsatn :Eppeller

&i al3 versiiglidite § meramucnht und ablcitende
nreibung bei Griditungen nfw. algemein aner-
fannt; yum Preife von 80 §., R 1.40 und 2 @ vors
tdtig in_allen Wpotheten. Beim Eintauf diefes Aberall be-
liebten Dausmittels nehme man nur Originalflajhen in
Sdadyteln mit unfrer Sdusmarte ,Muler« an, dann ift
man fider, bad Driginalersengnid erhalten au Habden.

Dr. Nidyters WUpothete
jum ,Goldenen Ldtwen
tn Prag, Elifabethirafe Rr. 5 neu.
Berjand taglid.

Zur Kenntnisnahme

meiner sehr geehrten Kunden und des P. T, Publi-
knms, dafl nebst den gewdhnlichen Brotgattungen
in meiner

L uxus-Backerei|*

Campo Marzio

(rahambro

(Kneipp’s Gesundheitsbrot) erhaltlich ist.

Dreimal taglich
frisches Brot mit Zustellung in die Wohnung.
Filiale in Via Veterani.
Hochachtend L. Decleva.

mw NIEDERLAGE =

von Kachelofen, Kaminen, Spar- und
Maschinenherden der Firma

JOSEF POTOCNIK - POLA.

Spezialitat:

Dauerbrand-Kachelofen, Heizungs-Multipli-
katoren, Kacheldfen, Aatomatofen.
Gas-Kachelofen u. Gas-Kamine.
Kiichensparherde fiir Gas- u. Kohlenheizung.
Badewannen u. Wandverkleidungen.
Klinker- und Mosaikplatten,
sowie Pflasterungen derselben.
hn Patent-Kaminaufsatze.
Verkaufszentrale und Lagermagazine:
Corsia Francesco Giuseppe Nr. 6

Neue Biicher, von denen man spricht:

Adlersfeld-Ballestrem : ,Lucifers Trane*,
Novelle,geb. . . . . . . . ... .Kd>—
Vorratig in der

Schrinner’schen Buchhandlung (C. Mahler), Pola.

- e

Rerdienft!

PDausarbeiter s Stridmajdyinen:
Gefellfdyaft. Geindit Berfonen bei-
derlei Mejdhledhted zum Striden auf
unferer Mafdyine. Einjadye u. {dnelle
Arbeit dbag gange Jahr hindburdy au-
baufe. .— $Seine Bortenntuiffe uotig.
Entjernung tut nidts jur Sadpe
und mwir verfaujen die Hrbeit.

Hausarbelter Strickmaschinen- Gesellschaft
Thos. H. Whittick & CO.J

und mehr per Ta

321 BUDAPEST V., Havas-utcza 3—432
(— L _

Enrico Pregel - Pola

— Via Sergia — 21
Grofles Lager von G:alanterie-u. Modewaren,
Toilette- u. Sportartikeln u. Reiserequisiten.

AusschlieBlicher Verkauf von Hemden, Kragen und Manschetten der Waschefabrik
M. Joss & Lowenstein, k. u. k. Hoflieferanten in Prag, ,Lowenmarke*.

21

Reichhaltige Auswahi

492

==—==—==Letzte Neuheiten von Krav atten stets lagernd.

Alleinverkauf und groBes Depot simtilicher Lawn-Tennis- und PuBbali-Artiket der
Firma Slazenger & Sons, London, zu Original-Pabrikspreisen.

Reisekirbe, Hand-, Rohrplatten- und Hutkoffer, Hand- und Kouriertaschen mit
und ohne Necessaires, Reiserouleaux etc. etc,
0= Solideste und feinste Fabrikate stets in groSer Auswahl vorritig.

von weien Herrenhemden mil steifer und weicher Brust,
farblge Hemden in Zephyr, Kreton, Battist, Sport- und Touristenhemden.

Bestellungen nach MaB werden entgegengenommen.

Preise der Platze:

Lol

Bohuslav Skotsky, . Violine.
Karl Moravec, Viola.

Allegretto agitato.

3. Grieg: Quartett in G-dur, op. 27, Un poco andante. — Allegro molto
ed agitato, — Romanzo (Andantino—Allegro agitato). — Intermezzo
(Allegro molto marcato). — Finale, Lento — Presto ed Saltarello.

1.—5. Reihe 4 Kronen, 6,—11. Reihe 3 Kronen. Un-
numerierte Sitzplatze 2 Kronen, Steliplatz 1 Krone,
Vorverkauf der Karten in E, Schmidt's Buchhandlung, Foro Nr. 12,

Donnerstag, den 15. November, halb 7 Uhr abends

Konzert ces Sevéik-Quartettes aus prag

im Saale des Hotels ,Belvedere«.

Ausiibende Herren:

Karel Prochaska, II. Violine.
BedFich Vaska, Violoncello.
PROGRAMM :

1. Dvofak: Quartett in F-dur, op. 96, Allegro ma non troppo, — Lento. —

Molto vivace. — Vivace ma non troppo.
2. Beethoven: Quartett in F-moll, op. 95, Allegro in trio. — Allegretto
ma non troppo. — Allegro assai vivace ma serioso. — Larghetto, —

Abends an der Kasse,

Druck und Verlag: Buchdruckerei Jos. Krmpotié. Pola, Piazza Carli 1.

Fiir die Redaktion verantwortlich: Gustav Trippold



	Polaer

	

	

	

	Feuilleton.

	Rundschau.

	Budweis — gefallen!

	Revue.

	Lokales und Provinziales.


	Militärisches.

	Drahtnachrichten.

	Bombenattentat.

	Festnahme eines Mörders.

	Schweres Eisenbahnunglück.

	Telegraphischer Wetterbericht

	Fremdenverkehr in Pola.







